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Unsere Erwartungen:
• Ein überdurchschnittlicher ingenieur- oder wirtschaftswissenschaftlicher
Hochschulabschluss, gerne auch mit Promotion • Fundierte technische
Kompetenz, idealerweise auch in den Bereichen Netzplanung und
Netzbetrieb ODER Erstklassiges Verständnis energiewirtschaftlicher
Themen, insbesondere Regulierung, Marktregeln und Stromhandel 
• Fähigkeit zur Analyse und Darstellung komplexer Sachverhalte 
• Engagement, Eigeninitiative und Eigenverantwortung • Mehrjährige
Erfahrung in der Energiewirtschaft, möglichst als Führungskraft oder
Projektleiter • Als Mitglied eines internationalen Teams kommunizieren
Sie in Deutsch und Englisch und sind offen für Projekteinsätze im Ausland.

Wenn Sie darüber hinaus Verständnis der ökonomischen und technischen
Zusammenhänge mit Offenheit für Neues verbinden und mit den
Anforderungen der neuen Markt- und Regulierungsregeln vertraut sind,
bieten wir Ihnen: • Eine interessante, herausfordernde Tätigkeit in erst-
klassigen Teams an der Schnittstelle zwischen Technik, Wirtschaft und
Regulierung • Eine angemessene Vergütung sowie ein • Hervorragendes,
internationales Arbeitsumfeld.

Bewerbungen inklusive Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an:
KEMA Consulting GmbH, Frau Beate Nenner, Kurt-Schumacher-Str. 8,
53113 Bonn. T 0228/44 69 0-86, F 0228/44 69 0-99,
beate.nenner@kema.com  www.kema.com

Für den Ausbau unserer Aktivitäten im deutschsprachigen Raum und zur Verstärkung 
unseres internationalen Beraterteams im Bereich Markt & Regulierung suchen wir:

Seit mehr als 75 Jahren steht 

der Name KEMA für Qualität

und technische Kompetenz in 

der Energiewirtschaft. KEMA

Consulting unterstützt Energie-

versorger, Marktteilnehmer,

Regierungen und Regulierungs-

behörden in Deutschland,

Europa und Übersee bei der

Gestaltung, Regulierung und

betrieblichen Umsetzung libera-

lisierter Energiemärkte. Unsere

international anerkannten

Experten verfügen über einen

einzigartigen Erfahrungsschatz

und verbinden technische,

kommerzielle und ökonomische

Expertise im besten Sinne der

Energiewirtschaft.

Senior Consultants 
Energiewirtschaft.

Experience you can trust.

Befragung der energiepolitischen Ak-
teure zum Thema Fördersysteme für erneu-
erbare Energien. Hearing in Berlin am 19. Ok-
tober 2005.

Quotenmodelle vs. Einspeisevergütun-
gen, Harmonisierung vs. Koordinierung, libe-
ralisierte Energiemärkte: Dies sind die
Kernthemen einer Befragung, die in Berlin ge-
startet wurde. Die Umfrage ist Teil des von
der Europäischen Union geförderten Projek-
tes REALISE-Forum (Renewable Energy and 
Liberalisation in Selected Electricity markets-
Forum), das in mehreren europäischen Län-
dern eine Plattform für „Stakeholders“ bildet,
die sich u.a. mit dem Pro und Kontra der ver-
schiedenen Fördersysteme auseinander-
setzt. Das Projekt wird von der Forschungs-
stelle für Umweltpolitik der Freien Univer-
sität Berlin koordiniert (siehe dazu et, Heft
6/2005, S. 417). 

Im Rahmen der Aktivitäten des deut-
schen „National Desk“ vom REALISE-Forum
findet am Mittwoch, den 19. Oktober von
10.30 bis 17.00 Uhr in der Landesvertretung
Baden-Württemberg in Berlin eine Tagung
statt, die sich mit der Zukunft der Fördersys-
teme für erneuerbare Energien in Deutsch-
land und Europa befasst. Bei der Konferenz
werden auch die Ergebnisse der Befragung
der Forschungsstelle für Umweltpolitik (FFU)
von ausgewählten energiepolitischen Akteu-
ren in Deutschland vorgestellt.

Die Veranstaltung, eine Art Hearing, ist
in zwei Themenblöcke unterteilt. Zunächst
soll es um die Frage gehen, ob aus Sicht der
relevanten energiepolitischen Akteure eine
Harmonisierung der unterschiedlichen För-
dermodelle auf EU-Ebene angestrebt

wird oder die bestehenden nationalen Diver-
genzen beibehalten werden sollen. Der zwei-
te inhaltliche Schwerpunkt liegt in der Frage,
wie die Förderung erneuerbarer Energien in
den liberalisierten Binnenmarkt einzupassen
ist.

Zu den Referenten am 19. Oktober
zählen unter anderem: Stefan Zisler, HEW
und Vorsitzender des Renewable Energy Cer-
tificate System (RECS) in Deutschland, Hans-
Joachim Ziesing, DIW sowie Johannes Lack-
mann, Präsident vom Bundesverband Erneu-
erbare Energien. 

Das komplette Tagungsprogramm so-
wie der Fragebogen können auf der Internet-
seite www.realise-forum.net eingesehen wer-
den.

Hearing REALISE-Forum


